
Prüfung 25.06.2015    8.45Uhr  Dauer incl Noten: 2,15h 

 

Prüfer: Recht( Pharmazie Oberrat … ) 

 Praxis (Apothekerin Müller) 

 Pharmako (Prof. Güttler) 

 BWL (Dipl. Kaufmann … ) 

 

Recht: P2:PU 

Def? (nicht Wörtlich) Was braucht er? Was sind die Aufgaben eines Stufenplanbeauftragten? 

Was Voraussetzungen braucht er? 

ApoBetrO 

Was steht drin? Was braucht man um eine Apotheke zu eröffnen? 

P3:Informationsbeauftragter des PU 

Welche Aufgaben hat er? Was unterscheidet ihn vom Stufenplanbeauftragten? Welche 

Voraussetzungen braucht er?  Was muss der PU tun? (Anmelden) 

Großhandel 

Braucht er auch eine Erlaubnis? Wo muss er die beantragen? Was für Voraussetzungen 

braucht er? (vgl. AMG) 

 

 

Praxis: P1: Ein Kunde kommt in die Apotheke und mein es juckt an der Lippe. Was tun Sie? 

Beratung? Grenzen? (Ua, Augen und Nase da es ins Gehirn übergehen kann) 

Behandlungmöglichkeiten? (Aciclovir und Penciclovir)Pflanzliche alternative?  

Stadien: wann ansteckend? Wann welches Präparat sinnvoll? Was wenn es verkrustet ist? 

Herpes Patches: was ist drin? Wie wirken sie? 

Wasser 

Welches Wasser gibt es? Wie kann man Wasser in Apo gewinnen? (Ionentauscher) Was gibt 

es für weitere Möglichkeiten? 

P2: Nasendusche erklären 

Wie funktioniert sie, genau erklären wie wenn Kunde da steht! Was gibt es für Lösungen? 

(Isoton und Hyperton) Wie sind sie konzentriert?  

Allergie 

Was gibt es für Möglichkeiten? Topisch und Oral. Was gibt es langfristig? Was kann man 

sonst noch so tun? 

 

P3: Antimückenmittel 

Welche gibt’s? Wie Wirken sie? Unterscheidung zwischen Sprüh und Lotion? VT und NT? 

Anwendung? 

Korrekturfaktor 

Def? Wie wird er berechnet? (NRF Software)Woher kommt er zustande? Bsp für Substanz 

 

Pharm: P1: ACE Hemmstoffe?  

Neues Rezept was muss man beachten? (ua. Wenn neu auf jeden Fall drauf hinweisen, dass 

der Blutdruck absacken kann wenn man neu nimmt) Sonstige UAW 

Warum wird oft Captopril verordnet und nicht eines der neueren ACE´s? (kürzer HWZ besser 

zum Einstellen) 



 

P2: … ua Rezept aus dem Trainer… 

P3: Patientenindividuelle Medizin? Was versteht man darunter? 

Litium 

Für welche Krankheiten? Gibt es nur als Medikament oder auch als NEM? Wie wirkt es? 

Alternativen? 

Quetiapin 

Was ist es? Uaw? Therapieabbruch? (Gewichtszunahme) 

Rezept aus Rezepttrainer mit Ramipril, Elanapril, und Diuretikum 

Was fällt auf? (Doppelverordnung) Wie handeln?  

 

BWL: P1: was steht auf Aktivseite was auf Passivseite mit Bsp. 

 RAP positiv was steht dort? 

Inventur was wird gezählt? Wann? Welche Möglichkeiten gibt es? 

P2: Prüfling hat irgendwas im Zusammenhang mit Barliquidität 1. Ordnung erklärt … 

Eigentumsvorbehalt 

P3: Rückstellung 

Was ist es? mündliche Buchen um eine zu erstellen und wieder auflösen 

 

Das Protokoll ist keinesfalls vollständig, ich hab schon wieder einiges vergessen, selbst meine Fragen 

und gegen Ende war auch nicht mehr so viel Konzentration da deshalb ist BWL etwas dünn… 

Wie schon tausendmal gesagt die Prüfer waren sehr geduldig und haben versucht alle durch zu 

bringen. Selbst bei Themen die man nicht so gut konnte haben sie versucht noch was raus zu leiern. 

Leider haben es nicht alle geschafft. Versucht auch wenn euch nichts einfällt auf jeden Fall was zu 

sagen auch wenn es schwer fällt, aber das macht wirklich den Unterschied zwischen bestehen und 

nicht bestehen. 

Pharmako: Auf jeden Fall das Skript vom Haen lernen und die genannten IA AM mit Indikation und 

groben WM, zus. Wichtig Herzkrankheiten, Vitamine Mineralstoffe, erste Hilfe, allgemein restliche 

Themen mal überfliegen, die nicht in den Alt Protokollen dran waren ist ganz hilfreich man glaubt gar 

nicht was einem noch alles einfällt ;) 

BWL: Das Sanacorp Buch reicht voll und ganz aus 

 

Fazit: Wenn man die Altklausuren kann, kann einem eigentlich meiner Einschätzung nicht durchfallen 

… Welt du hast mich wieder!!! 


